[image: image1.emf] 


Kooperation der Polizeigewerkschaften


in Baden-Württemberg


c/o Gewerkschaft der Polizei, Maybachstr. 2, 71735 Eberdingen, Tel. 07042/879-0, info@gdp-bw.de 




 

Kooperation der Polizeigewerkschaften

in Baden-Württemberg

c/o Gewerkschaft der Polizei, Maybachstr. 2, 71735 Eberdingen, Tel. 07042/879-0, info@gdp-bw.de 



Auszüge aus der
Regierungserklärung von Ministerpräsident Oettinger
vom 27. April 2005
Die Polizeibeamten leisten hervorragende Arbeit für die Sicherheit in unserem

Land. Und das unter oft schwierigen Rahmenbedingungen. Dafür danke ich ihnen

herzlich.

Wir wollen die Polizeiarbeit künftig noch stärker operativ ausrichten. Das heißt

konkret: Entlastung von Verwaltungsaufgaben; mehr Zeit für die Arbeit am Fall; mehr

Präsenz vor Ort. Dies setzt voraus, dass wir die administrativen Strukturen und

Abläufe vor allem in den Stabseinheiten verschlanken, Doppelstrukturen abbauen

und - entsprechend dem Grundsatz der Verwaltungsreform - die Verantwortung mehr

auf die untere Ebene verlagern. Wir müssen auch die innere Sicherheit vom Bürger

her denken.
Angesichts der schwierigen Haushaltslage kann Wünschenswertes und selbst manch

Notwendiges nicht mehr zusätzlich finanziert werden. Trotzdem werden wir die Mittel

für die Polizeiarbeit in der nächsten Legislaturperiode nicht kürzen. Wir bieten der

Polizei einen „Pakt für ein sicheres Baden-Württemberg“ an. Konkret heißt das,

dass sie die Mittel für eine leistungsgerechte Personalentwicklung und für Schwerpunkte der Kriminalitätsbekämpfung durch eigene Reformen selbst erwirtschaften

kann. Über die so gewonnenen Ressourcen soll die Polizei dauerhaft verfügen können.

Die Landesregierung wird ab 2006 nach Art eines „atmenden Stellenplans“ schrittweise eine verlässliche Karriereentwicklung im Polizeibereich ermöglichen. Damit

wollen wir – insgesamt haushaltsneutral – weg von starren Stellenplänen und hin zu

berechenbaren und leistungsgerechten Beförderungsmöglichkeiten kommen. Wir

werden in der kommenden Legislaturperiode dort beginnen, wo es am notwendigsten

ist – nämlich bei den Polizeibeamten des mittleren Dienstes. …
Die Polizei als „Freund und Helfer“ wird in der Landesregierung einen Freund und Helfer finden.
